
^r. 1tt8. Montag den 13. Ma i 4850.
Hemtliche Verlautbarungen.

Z. 900. ( I ) Nr. 70«7.
K u n d m a ch u n g,

Laut Eröffnung des k. k. Ministeriums des
Handels und der öffentlichen Bauten vom 17.
v. M . , Z. 1 W 0 , haben allerhöchst Se. Majestät
über alleruntcrthänigstcn Vortrag mit allerhöchster
Entschließung vom !>. v. M. den bisherigen Actuar
des General-Consulates in Constantinopcl, M a r - ^
cus V u l e t i c h , zum provisorisä)en Vice-Consul
zu Mostar in der Herzegowina, mit den hitfür
systemisirten Bezügen allergnädigst zu ernennen
geruhet.

Dieses wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Von der k. k. Statthalterei. Laibach am 3.

Mai 1850

C h o r i n s k y m. p.
ä. 884. (3) Nr. 1U29.

Nachdem einige der zu Rechtskundigen bei
den Grundcntlastungs - Districts - Commissionen
ernannten Beamten wegen der ihnen bei den
neuen Gerichtsbehörden außer den Amtssitzen der
Districtscommissionen zu Theil gewordenen An-
stellung nicht in Verwendung kommen können,
so handelt es sich um deren Ersatz. Es werden
sonach diejenigen , welche sich um die Stelle eines
Rechtskundigen bei den dicßfälligcn Districts-
Commissionen bewerben wollen, aufgefordert,
ihre documentirten Compctenzgesuche zuverlässig
bis längstens 14. d. M . hier einzubringen. —
Laibach den 4. Mai 1850. Vom Präsidium
der k. k. Grundentlastungs-Laudcö-Commission
für Krain.
Der k. k. Ministerial» Commissar uud Präsident:

I)>. C a r l UUepitsch iu. p.
Der Secretar:

v, ' . A n t o n Schöpp l .

ä. 858. (3) Nr. 71« , N. 4U03.

Croatisch-slavonisches Landes-
Militär - Commalldo.

Wegen Sicherstellung der für die hierlän-
l̂gen Gränz-Negimenter erforderlichen Eisensorten

Und Kochgeschirre wird die öffentliche Licitations-
^erhandlung, und zwar: für das Liccaner-, Ogu-
^Ner-, Ottocsaner- und Szluiner-Gränz-Regi-
ment am 27. Mai d. I . zu Car l s tad t , für die
Vlaraßdiner zwei Gränz-Negimenter am 3 t . Mai
^ - I . z u B e l l o v a r , für die zwei Banal.Granz-
^egimcnter am 3. Juni d. I . zu P e t r i n i a über
^n einzeln entfallenden Bedarf, und endlich über
benGesammlbedarf aller dieser.Truppenkörper noch
^ Agram am 10. Juni d, I . , um 0 Uhr Vor-
^lttags in dem Landes« Militär-Commando-
Gebäude abgehalten werden, — Die Hauptbeding-
Me sind: — 1) Die Lieferung wird auf drei
Mrc , nämlich vom I . November I850 bis Ende
^tobcr 1853 contrahirt. — 2) Der beiläufige
^edarf in diesen 3 Jahren für alle diese Granz-
^egimenter besteht:

125 Centner Schließ-
31 dto. Radreif-
87 dto. Gitter- ^ ^
«8 dto. Spahring- 3
45 dto. Fasirciß- ^
48 dto. Knoppern c od.Zahn- ^
13 dto. Wannen -

9 dto. Rund-
38 dto. Eisenblech,

1«0 Pfd. Stockadordraht,
<l4St.Ofenthürln,durchschnittl. ü ll'/z Pfd.,

zusammen 400 Pfd.,
6 " 2 ' ^ Ctr. Gußöfcn,
^ Pfd. Neithauen,

«lU „ Handhaken,
^ 4 „ Mörtelhaucn,

"^ » Brunncnketten mit gedrehten
Gliedern,

484 Pfd, Stosihäken und Breitkeile,
3ll „ Hobeleisen od. Zimmcrm.Wagezeug,

10,180 „ Minnenzeug, Schaufeln, Kram-
pen, Brechstangen :c.,

140 ,, Sanddurchwurfsgitter und Sand-
le iter ,

1l»10 „ Gerüstklammern,
207 Currentschuh - Handsagen,
4 l 0 „ Zugsägcn,

14 Bund Nägelbohrer ü 100 Stück,
3 l, „ Stemmeisen von 5 bis 12 Btück,

und verschiedener Breite,
141 » Raspeln und Sagfeilen, flache,

runde u. dreieckige, bis 10 Stück
im Bund,

174 Stück Bohrer, l Zoll,
Ml „ Diebelbohrer zu 1'/,/'Oeffnung,

122 „ '^ zoll. Sprangbohrer und '^zoll.
Schiffbohrer,

80 „ Nundbohrer zu 1 ^ , " Oeffnung,
38 „ große Beißzangen,
l l ^ mittlere „
32 » Sperrhaken undDexseln,
24 „ Bandhaken,
tt ,< Brcithakcn,

l>0 ,. Bohrer zu 15pfünd. Nagel,
470,000 „ Stuckador-Nägel,

28,000 „ große /
15,000 ^ mittlere .> Schloßnägel,
12,000 „ kleine 1
28,000 „ große 1
25,00l> ,. mittlere ^ Rahmnagel,
12,000 » kleine >

500,000 „ Nuthschindelnagcl, böhmische,
130,000 „ Verschalnägel, mittlere,
1050000 » Halbbodcnnägcl,
709,000 „ große, harte ) ^ . , « .
305,0l>0 >. mit runden Köpfen ) ^ ^ " ' " a g e l .
232,000 „ Bretternagel,
316,000 „ Boden- oder Halbkreuzcrnagel,
4U0,000 .. große Lattennagel,

16,000 » Pfostennagcl,
7500 » Kreuzer- oder sogenannte Schiff-

nägel,
«000 » Zweikrcuzer-oder Anzugnägcl,

12,000 » Drei- „ ^ „
144 « Kesseln, aus geschmiedetem Eisen zu

« Maß und 6 Pfd.,
242 „ dto. dto. dlo.

zu 6 Maß u. <5 Pfd.,
108 „ Pfandeln mit Füßen,aus geschmie-

deten Eisen zu 3 Halbe u. 1 ^ Pfd.,
12? /. Pfandeln mit Füßcn, aus ge>chmie-

detcn Eisen zu 3 löeitel u. ^ Pfd ,
91 „ Töpfe aus Gußeisen zu 4 '^ Maß

und 14 Pfd.,
114 „ Töpfe aus Gußeisen zu 2'^, Maß

und 8 ^ Pfd. ,
2» ,, Kesseln aus Gußeisen zu l i Maß

und 18 Pfd.,
22 l, Kesseln aus Gußeisen zu 4 Maß

und 14 Pfd.,
24 „ Kasseroll aus Gußeisen zu 1 ' ^

Maß und 4 Pfd.,
24 ,/ Kasseroll aus Gußeisen zu ̂  Maß

und 2 ' ^ Pfd. ,
171 „ Holzhaken ohne St ie l , 4 Pfd.

im Gewichte.
3) Als Ausrufsprcis werden die für das

Jahr 1847 bestandenen Contraclspreise angenom-
men. — 4) Zur Licitation können nur Inhaber
von Eisengewerben oder bedeutenden Eisenhand-
lungen zugelassen werden, worüber sie sich mit
einem obrigkeitlichen Zeugnisse auszuweisen haben
werden. — 5) Vor dem Beginne der Licitation
in Agram hat jeder der anwesenden Licferungs-
unternehmcr das Aadium von 1300 f l . , in Carl-
stadt von ii!)0 ft, in Bellovar 280 st. und in Petrinia
von 330 ft. zu erlegen, welches den Nichtcrstehern
gleich nach der beendeten Licitation zurückcrfolgt,

von den Erstehcrn aber so lange zurückbehalten wird.
bis die vorgeschriebene Caution von 10 I>' de6
erstandenen Beköstigungsbetrages entweder in Ba-
rein oder in öffentlichen Fondsobligationen,
welche nach dem letzten börsemaßigen Course, jedoch
nicht über ihren Nennwerth angenommen werden,
geleistet ist. — <j) Die Eisenwaren für das Lic.
caner-, Ottocöaner-, Oguliner- und Szluiner-
Gränz-Regiment sind nach Carlstadt in das Depot
des letzteren, für das erste und zweite Banal-
Regiment nach Sissek oder Petrinia, für das
Kreuzer- und St. Georger-Gränz-Regiment ent-
weder nach Rugvicza oder Dernye auf Kosten und
Gefahr des Erstehers, und zwar drei Monate
nach der Bestellung zu liefern, wie auch die Mauth-
und Dreißigstgebühren aller Orten zu entrichten.
Die Regimenter werden d/e Erfordernisse für jedes
Jahr ablheilig bekannt geben, um bei Zeiten die
Transportirung an die vorbenannten Abladungs-
platze zu besorgen, und jährlich die Abrechnungen
mit den betreffenden Militärkörpern zu pflegen.
Der Bedarf für jedes einzelne Regiment wird bei
der Licitation eröffnet werden. — 7) Nähere Aus'
künfte bezüglich dieser Licitationö-Verhandlung sind
täglich in den Amtsstunden in dem ökonomischen
Departement des croatisch - slavonischen Landes'
Militär-Commando zu Agram einzuholen, und
werden am Tage dl'r Licitation mitgetheilt werden.
— 8) Schriftliche Offerte werden unter nach-
stehenden Bedingungen angenommen: u) Muß
jedes schriftliche Offert mit der vorschriftmäßigcn
Caution belegt seyn, und noch vor Beendigung
der mündlichen Licitation einlangen; 1,) müssen
die Offerte versiegelt seyn, und darf deren Eröff-
nung erst nach der beendigten mündlichen Verstei-
gerung erfolgen; <>) muß der Offerent, dessen
Offert den billigsten Anbot enthalt, bei der Lici-
tation nicht zugegen seyn, denn ist er anwesend,
so muß dieselbe mit ihn, und den übrigen Licitanten
fortgesetzt werden, und <l) muß er sich in seinem
Anerbictungsschreiben ausdrücklich erklären, daß er
von den bekanntgegebenen Licitations- und Cau-
tionsbedingungen, unter Haftung seines qanzen
bewcglrchen und unbeweglichen Vermögens, keines-
wegs abweichen wolle, vielmehr durch sein schrift-
liches Offert sich ebenso verbindlich mache, als
wenn ihm dle Licitationsbedingungen bei der münd-
lichen Verhandlung vorgelesen worden wären, und
er diese, so wie das Protocol! selbst mit unter-
schrieben hätte. Wenn Eines der schriftlichen Offerte
einen Anbot enthält, der billiger ist, als der durch
die mündliche Licitation erreichte, und der Offcrcnt
nicht persönlich anwesend ist, so wird diesem Of-
ferte der Vorzug gegeben, die Licitation nicht weiter
fortgesetzt, sondern mit den Osserenten auf Grund-
lage seines Anbotes der Contract abgeschlossen,
^christliche, dcn Preis nicht bestimmenden Erklä-
rungen, wie z .B . daß Jemand noch um ein oder
mehrere Procentc billiger liefern wollte, als der
zur Zeit noch unbekannte mündliche Bestdot, wer-
den ebenso wenig berücksichtiget, als nach der
geschlossenen mündlichen Verhandlung einlangende
schriftliche Offerte. - Wenn zwei oder mehrere
Personen den Vertrag erstehen wollen, so bleiben
sie zwar fur die genaue Erfüllung desselben dem
Aerar i u ^ ^ l r n n , d. i. Einer für Alle und Alle
sur Einen, haftend. — Es haben aber dieselben
Einen von ihnen, oder aber eine dritte Person
namhaft zu machen, an welchen alle Aufträge
und Bestallungen von Seite der Behörden ergehen,
und mit dem alle auf dcn Contract Bezug neh-
menden Verhandlungen zu pflegen seyn werden,
der die erforderlichen Rechnungen zu legen, alle
im Contracte bedungenen Zahlungen gegen die vor-
geschriebenen Ausweise, Rechnungen und sonstigen
Documentc in Empfang zu nehmen und hierüber
zu quittiren hat, kurz der in allen auf den Con-
tract Bezug nehmenden Angelegenheiten als der
Bevollmächtigte der den Contract in Gesellschaft
übernehmenden Mitglieder in so lange angesehen
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werden wird, bis nicht dieselben einstimmig einen
andern Bevollmächtigten mit gleichen Rechten und
Befugnissen ernannt, und denselben mittelst einer
von allen Gesellschaftsgliedern unterfertigten Erklä-
rung der mit der Erfüllung des Vertrags beauf-
tragten Behörde namhaft gemacht haben werden.
Nichts desto weniger haften eben, wie schon oben
bemerkt wurde, die sämmtlichen Contrahente» für
die genaue Erfüllung des Contracts in allen seinen
Puncten in 5ulicimU) und es hat demnach das
Aerar das Recht und die Wahl, sich zu diesem
Ende an wen immer von den Contrahenten zu
halten, und im Falle eines Contractsbruches oder
sonstigen Anstands seinen Regreß an dem einen
ober dem andern, oder an allen Contrahenten zu
nehmen. — Agram am 13. April 185U.

B u r i t s in. p.
F. M. L.

Z. 873. (3) Z. ' " ° ^ K.
K u n d m a c h u n g .

Am 15. Mai l. I . wird bei dem k. k.
Hauptzoll - und Gef. Dbcramte zu Laibach , in
den gewöhnlichen Stunden, d. i. Vormittag von
9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 8 bis« Uhr,
eine öffentliche Versteigerung von verschiedenen
Gegenständen, als: Wein, Schreib-, Couvert-
und Scart-Papier, Gewehre, Säbel, Schrot-
te , Pfeffer, Mußkatnüsse und Gewürznelken,
abgehalten werden. — Was hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht wird. — K. K. Ge-
fallen - Oberamt Laibach am 4. Ma i 185«.

3. 850. ( l ) Nr. !854-
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreutberg
wild lnemit bekannt gemacht: Es habe Martin
Konzilia vom Kerstetten die Klage auf ^ / r jäh i t . und
Erloschenerklärung auf nachstehenden, auf seiner bei
dem Grundbuche der Herrschaft Müukendorf »»lli
Urb. Nr. 192 vorkommenden Ganzhube Haslenden
Sätze, als:
1) Für, Georg Gerkman des gerichtlichen Vergleiches

«III«. 25. Iel)». l?97, seil 2 l . März l?97 vor-
gemerkt ob des Betrages pr. . 305 fl. 9 k>..

2) Für Agnes Sauh vermog Heiraths.
Contractcs <!<!«. 9. Juni 1798, seit
25. Jul i 1798 vorgemerkt ob des
Betrages pr 257 „ 50 „

3) Für Gregor Oßredlar vermog
Schuldbrief <!<!<). 20. Juni 1600
nebst 5 "^Zinsen, seit 8. Jul i 1800
vorgemerkt ob des Bel,ages p i . 300 „ — „

4) Für GeorgHlovalh velmög Schuld-
briefes l!<1o. 20. Jul i 1802, seit 26.
Jul i 1802 vorgemerkt ob des Be-
trages pr 4W >, — ,)
sammt Anhang.

5) Für Jacob Salasnia. laut Ver«
trages,llIo.Podptlsch25.Ia'l,. I 6 l 9 ,
seit 29. Nov. 1823 intabulirt ob deS
Betrages pr 5" ' . —. "

vor diesem Gerichte angebracht, worüber d,e Tag-
satzung zur mündlichen Verhandlung, mit dem An-
hange des §.29 der aUg. G.O. , auf den IH.Aug.d. I - ,
Vormittags 9 Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten oder ihver
aNfälligen Erden diesem Gerichte unbekannt ist, so
wurde zu deren Vertretung Blas Rappe von Ra-
jvltsche als l^ll'»l<>l' u<l »<:tum bestellt.

Es werden hiemit die Geklagten aufgefordert,
zur anberaumten Tagsatzung entweder selbst zu er«
scheinen, oder dem destellicn Kurator ihre Behelfe
an die Hand zu geben, allenfalls auch einen andern
Sachwalter zu ernennen, und überhaupt im ordnullgs»
mäßigen Wege einzuschreiten, widrigcns sie sich die
Folgen der Veradsäumung selbst beizumesscn hatten.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulbcrg am
25. April 1850.

Z. 848. ( l ) Nr. 1460.
E d i c t .

. Vom k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreutberg
wlrd hiemit bekannt gemacht: Es habe Ioh. Stupza
von Podretsche, 'nntl-il llgnes Krivitz und Joseph
Wolcher, beide unbekannten Aufenthalles, pw. Er
sihung nachstehender Realitäten, als:
u) Der b«i dem Grundbuch« des Graf Lamberg'schen

6anonicates «nl> Urb. Nr. 25 vorkommenden Be
hausung sammt des dazu gehörige'» Ackers und
Wlesgrundes;

li) der bei dem Grundbuch« des Gutes Nolhcnbüchel
«ul) Necls. Nr. 10, Urb. Nr. 38 vorkommenden
Waldung v t'Ul'«l» ober d n » ^ » , ^nd

e) des bei dem Grundbuch« des tz)utes Gerlachstein
suk Protocolls.Nr. 369 votkommenden Wiesan-
theiles v 8lloloöuiß, —

die Klage hieramtS angedmcht, wozu zur müudlichei,
Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsatzung auf
den 14. August d. I . , Voimitlags 9 Uhr vor die-
sem Gerichte, mit dem Anhange des §.29 dcr allg.
G. O-, bestimmt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten oder ihrer
allfä'INgen Erben diesem Gerichte unbekannt ist, <o
wurdc zu deren Vertretung Blas Rappe von Na»
soltsche als l^nintcil' a<l aclum bestclll.

(Kö weiden hirmit oie Geklagten aufgefordert,
bis zur bestimmten Tagsatzung entweder selbst zu er>
scheinen, oder aber dem bestellten Kurator ihre all-
Migen Rechlsbehelse an die Ha»d zu geben, allen-
lalls auch einen andern Sachwaller zu ernennen, und
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten,
widrigens sie sich die ö^g t " der Verabsäumung selbst
beizumesstn halten.

K. K. Bezirksgericht Egg und Krcutberg am
11. April 1850.

Z. 898. (1) Nr. 685.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird bekannt
gemach!: Es sey mit Bescheid vom 22. April 1850,
N.(5. «85, in die executive Fcilbieluug der, dem
Mathias Skufza gehörigen, im Grundbucde der Pfan-
gütt Wcixel^erg erscheinenden Einhalbhude, Recc.Nr. 5,
sammt Wohn. und Wirihschaflsgtbauden, ( i .N l . 24
in Prevolle, und einiger Fährnisse, wegen dem Joseph
l̂ cgan von Üeitrn schuldigen 103 fl. >̂0 kr. gcwllligl,
und zur Vornahme die erste Tagiahrt aus dcn 27.
M a i , die zwete auf den 2?. Juni und die dritte
aus den 25. Jul i 1850, jcoebmal um 10 Uhr im
Orte Plevolle mit dem Belsayc angeoldnec worden,
daß obige Gegenstände e>st bei der drillen Tagsahrt
auch unccc demSchätzungswcrlheweidm hintangegcbcn
werden.

Der Grundbuchscrlract und SchätzungsprolocoU
können hiergerichls eingesehe.l werden.

Be-irkegericht Selsenberg den 22. April 1850.

Z. 846. (1) Nr.' 1579.
E d i c t

Von dlm k. k. Bezirksgerichte Egg und K»eut>
be>g wird hieinit allgenieln bekannt genlacht: ^s
habe Maria Tabornik von St . Veit Die Klage aus
Verjährt- und ^tloschcncrklärulig der, auf ihier bei
dem Grundbuche des Gulcs Rolhendüchel «ul) Ulb.
^ir. 29, Recls. Älr. 30 vorkommenden halben Hübe
intabuUlt hastenden Posten, als:
Für den Maihias, Ainonia und Maria Prestor, mil

d«m Vergleiche vom 24, Aedruar 1U17, sür die
mütltiliche Erbschall nni 150 fl. und mil der väier'
lichen Elbschast mit 450 fi. intabuliit,

hieramis angebracht, woiüber nun die Tagsatzung
zur mündlichen Verhandlung, m>l dem Allt)<n,ge oeb
§. 29 der allg. G. O., aus den 13. August d. I . ,
Vorlnittaas 9 Uhr angeordnet wurde.

Da nun der Au,cnlhall der Getlagten oder ihrer
allsälligen Erben diesem Gerichte unvttannl ist, so
wurde zu deren Verncilma, ^us »hre Gefahr und Kosten
Blas Rappe von Rasolljche als ('uruloi' »ll U(^in»
vtstelll.

Es werden hiemit dle Geklagten aufgefordert,
bis zur anbcraumlcn Tags^ung lnlweder selbst zu
erscheinen, oder dem bestellten Curator chre Behelfe
an dic Hand zu geben, allenfalls auch einen andern
HachwaNer zu ernennen, und überhaupt im ordnungs«
mäßigen Wege eiüzuschleiien, widrigens sie sich die
Folgen der Verabsäumung selbst deizumessen halten.

K. K. Bezirksgeiicht Eaa und Kreulberg am
17. April 1850.

Z. 845. (1) Nr. 1590.
E d i c t .

Vom k. k. Beziltbgerichle Egg und Krcutbcrg
wird yitnlit allgemein bekannt gemacht: iZs have
Maria Tadcrnig von St . Veit dic Klage aus Ver»
jährt- und ErlojchenerlllNUllg der, auf ihrer bei dem
Grundbuche der t. k. Domcapilel'Güll ltaibach »'»b
Recl.Nr. i l l vorkommenden Hubrealität inlabulnl
haftenden Posten, alü:
u) Der gelichllichc Vergleich lillo. 24. Febr. 1817,

zur Slchetstellung der Interessenien zwiichen Ierni
Krall und Maria Preslor, wegen alterllcher Be^
lheilung 3 unehelicher Kinder, vom Bescheide 21.
Mai l817;

l)) der gelichll'che Vergleich vom 6. März 1818, mit
Lorenz Sever vom Bescheide 5. Februar 181U,
pr. 150 f l . ;

<:) der gerlchlliche Vergleich vom 8. März »6l1 zu
Gunsten des Kindes Jerni, zwischen Jernr Kral
und Joseph Burger vom Bescheide 8. Ma i 1819,
pr. 50 f l . ,

hieramts angebracht, worüber nun die Tagsalzung
zur mündlichen Verhandlung, mit dem Anhange des
§. 29 der allg. ^'. O. , aus dcn 13- August d. I - ,
Vormittags 9 Uhr angeordnet wulde.

Da nun der Aufcnchalt der Geklagten oder lhrel
allsälligen Erben diesem Gerichte unbekannt ist, W
wurde zu deren Vertrciung Blas Rappe von Rasol-
zh« als ^urutor uä uclmn bestellt.

(̂ s weiden lüennl dic (Ketlagicil l,uigciorl)erl,
bis zur anbeiaumlcn Tagsatzung entweder selbst zu
erscheinen, oder dem bestellten Kurator ihre Behelfe
an die Hand zu geben, allenfalls auch cinen andern
Sachwalter zu ernennen und überhaupt im oldnunsjs-
mäßigcn Wege cinzuschieiten, widrigens sie sich die
folgen der Verabsäumung selbst beizumessen hätten.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
17. April 1850.

Z. 843. ( I ) Nr. »107.
E d i c s.

Womit von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte
bekannt gemacht w n d , daß Herr Anton ^insicdl
Bresquar von Laidacl), gegen Herrn Jacob Pousch
und lesp. gegen dessen hlerorls unbekannte Erben,
um die Supenncabulaiion der Session <!<!<>. 5. Octo-
ber I849, auf dcn ursprünglich für Joseph Skositz
mit dem Pachtverträge (!<!a. 16. November 1847,
ut inttll). 4. März 1848, und später in Folge (ses-
sions Vertrages vom. 14. Sept., <>t «»ln^l'inl»!). 16.
October l848, für Jacob Pousch auf der Realität
des Andreas Iglitsch, nämlich auf die bei dem Grund-
buche dcr Herrschaft Egg und Podpelsch umer Uib.
^ i l . 10, Rcci. ^ir. 5 vorkommenden Hubrealilät hal-
lenden Satz und rücksichllich Supersatz pr. 150 si.
c. 8. e., sammt ^iebeiiverbindlichteiten, zur Ersicht-
llchmachung des 9iechtbül,'erganges dieser Forderung
an >hn, Anlon Einsiedl Blcsquar, angesucht habe,
solche mil Bescheide vom hcmigen Tage, 9ir. l l t t7 ,
bewilliget, und die dießMige dcm :nl Innic i,<!t>i»l
und lüäsichllich i-m:ij>!«mlm>l bestcUlen (Zuralor Hrn.
Blas Rappe von Rafolzhe zugefertiget worden ist.

K. K. Bezirksgericht Egg und Krculbcrg am
10. April 1850.

^ 849. (1) n>. I46 l .
E d i c t .

Von d.m k. k. Bezilt>ie,ichte Egg. und Krelü«
^erg wird hiemil dckaiuit gemacht: Es habe Johann
Siuzza von Podretsche, die .ltlage auf Verjährt«
und Erlo>cl)mettläruug der, auf seiner bei dcm G»ulid<
buche dcö Gras ^amde.g'schcn tZano»ic<u «>il> llib-
Nr. 25, R^ct. Nr. 23'/^ vorkommenden Realität
hastenden Sälzc, als:
ll) des Hei>a!l)sbricfcs <1cll>. H . Juli 1800, des

Valenlin Knviij mit Agnes Komschek, nebst den
darin volkommcnden Ansprüchen für Bräutigam!''
Scchn Jacob Krivitz und deren beiderseitige V " '
wandlschalt, intuit 9. August 1800;

l)) des AdhaudlUligs-Plotocolls <!(!<>. 21 . Septt^'
ber 181», lür die dcn Pupillen 5 "< " . ^rio'Y,
Mar ia, Elisabeth und Helc.'« .«>iv,tz, mlabulill
28. April 1614 — d<n,!, ocr, auf der im Grund-
buche des Gutes Notlicnblichcl «»!) Urb. Nr. 38,
i1t<(t. ^ir. i l i vuitmnmenden Realität seit 26. Juli
, 8 l 5 i>rtaduli>t«n Post p>. 797 si. 6 kl. fü's M "
ria und Elisabeth Kriviy ^ . hieramlS eingebracht,

wo.uber zur munollchen Verhandlung dicscr Rcctns'
sache die Tags^Uitg auf den 14. August d. I - Vor-
niitiags 9 Ul)l vor diesem Gelichtc mit dem Anhange
des K. ^9 der a. G. O. bestimmt wurde.

Da dcr Aufenthalt der Geklagten, oder ihrer
allfäUigen Erben diesem Gc,ichl< unbekannt ist, !"
wurde zu deren Vertreiung Blas Rappe von Ra>
sollsche als ^ul-ulni- ü<l »(-tu», vcstellt. Es werden
hiemit die Getlagien ausgesoiderl, zur dcstimmteil
Tagsahung entweder selbst zu erscheinen, oder d«'"
bestellten ^uralor ihre Behelie an die Hand zu g^
den, allcnsaUs auch einen andern Sachwaller zû  el'
nennen, und überhaupt im ordnungsmäßigen A5cge
eilizulchreiten, widrigcns sie sich die Folgen der A " '
ab>aumung selbst bcizumessen hälien.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg " "
11. Apnl 1850.

Z. 844. (1) Nr. »2/2.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezukägcricht« Egg und KreUl'
berg wild hlemu bekannt gemacht: Es habe Her
Joseph Dralka voil Aich, Machlhadec des MaühaUS
Schori, von P^bxzhe, die Klage auf Verjährt- m>o
Erlolchenerklälung der, auf der mt"'em Machtgedcr
Matthäus Schorn gehörigen, lm Grundbuchc dc-'
Graf Uaml'crg'ichen Canonicals zu Lalbach »»b Ull».
Nr. 2«, Rect. Nr. 24 dienstbaren ^ Hübe inl''bll<
lirl haftenden Salze, alö:
u) des Heirathsvcrtragcö llllo. et mla!,. 2<». " P l "

1U05, sür die Brautältern Gregor und Elü'abelY
W i l t , ob oer lebenslänglichen Wohnung belw
Hause, dann des ^ebmsuntelhalleü, l '^ i 'e l ' l " '
aU?r nölhigel» Bedürsinsse, so wie jeder, ii'sb«'
sondere der jährlichen ^ubcsserung pr. 2 si. 33 kr»
endlich dem Vater Gregor Wirk noch übcrdieß >l"

'die Wirihschaiöübergabe pr. 2 Bucalen;
I,) des Mattin Wick mll gleichem Vertrage für v'r

gänzliche müllc.Iiche und vä,c>liche Entselllg""«
pr. 150 fi. rheinisch, 5 3 Siebzchner gerech"^
dann ein ordinäres Hochzcukleid und Truhe, l)"
amis angcbrachi; ^,

worüber die Tagsatzung zur mündlichen V " ' " "
lung mit dem Anhange des §. 29 der «Ug- ^.' ^
auf den 13. Aug. d. I . , Vormittags 9 Uhr bejllN"
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Wuide. Nachdem der Au,enthalt oer Gcklagien l)0er
ihrer allfäUlgcn Erben dielein Glrichte unbekannt
'st, so wurde zu deren Vertretung auf ihre Gefahr
Und Kosten Gregor Iglilsch von Plevoze als l^ir-a-
tor all »olüNl bestellt.

Es werden demnach die Geklagten aufgefordert,
b>s zur anberaumten Tags,rtzung entweder selbst zu
"scheinen; oder dem bestcllien Kurator ihre Behelfe
"n die Hand zu geben, allenfalls auch einen andern
Sachwaller zu ernennen und überhaupt im ordnungs»
Maßigcn Wege einzuschreiten, widugens sie sich die
3olgen der Vcrabsäumung selbst beizumessen hätten.

K. K. Beziltsgericht 6gg und Kreutberg am
2?. März 1850.

2. 899. (1) Nr. !676.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feisiritz wird
bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Johann Klun aus
Feistrih, als Bevollmächtigter des Andre Kondare,
>" die erecutive Feilbictung der, dem Valentin Ben-
k'sch qehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft Adels-
^etg »nl) Urb. Nr. 640, und des Gu?cs Scmonhof
«üli Urb. Nr. 52 vorkommenden, gerichtlich auf
924 si 45 kr. geschätzten bchansicn Nealilälen in
Dorncgg, wegen schuldiger l'^6 si. l8 kr. «. «. 0.
Newilliael, und hiezu drei Tagfatzungen, auf den 4.
Mai , '3. Juni und 4. Jul i l. I.< jcresmal früh
9 Uhr in loco der Realitäten mit dem /lnhange an'
geordnet worden, daß die Realität nur bei der drl>
t«n Feilbielung auch unier dem Schätzwerlhe hint-
anaeqeben werde.

Das Schäyungsprotocoll, die Llcuattonsdedlng-
Nisse und die Grundbuchöettraae tonnen täglich hier.
aims eingesehen werden. .

K. K. Bezirksgericht Feistritz am 4. Mal lU5l).
Bei der ersten an, 4- Mai l, I . staltaefundenen Zeil»

bieiungstagsatzung hat sich kein Kauflustiger ge
meldet', daher zu der auf den 3. Jum l. I . an-
geordneten Tagsa^ung geschritten wird.

27b86. ( l ) N r . l 1 l 7 .
E d i c t .

Alle ^ene, welche an die Verlassenschast des
zu Vudann Hans-Nr. 14 am 16- Februar 1«50
°hne Hinterlassung einer letztwilligen Anordnung
^«tstorbenen Johann Schgauz , aus was immer fur
einem Hechts^'unde cine .̂ Anspruch zu machen ge-
denken, solchen solchen dei der auf den 16. Juli l. ^ .
3iorm'Nags 10 Uhr hiere.ichts angeordngcicn i i i-
^uidations'Tagsatzung, bei den Folgen des §. 814
^ G. B- , qeltend zu machen.

Bezirksgericht Wippach den 53. Apr,l !U)0.

ä. 887. ( , ) Nr. lLL0.
E d i c t .

Alle Jene, welche an die Verlassenschaft des
iU Nippach Haus-Nr. !51 am 25. Fcbruar 1850
°l)ne Hinterlassung einer letztwilligen Anordnung
^rstorbenen Anton Ba>z, aus was immer für einem
"<cblsgrunde einen Anspruch zu mucken gedenken,
haben jolchen bei der auf den 16. Ju l i l. I . Vor-
Mittags 10 Uhr hielgerichlS angeordneten liiquida-
lionßlagsayung, bei den Folgen des §. 814 d, G.
^ - , geltend zu machen.

Bezirksgericht Wippach den l3. Apnl '850.

3.835. (2) ' Nr 165».
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgctichic Neustadt! wlrd dcr
Unbekannten Aufenthaltes abwesenden Margarclh
Hudaklin und ihren allfälligen i)iecht)nachfolglin cr-
innert:

Es habe Franz Kopina von Weißkirchcn, durch
Herrn Dr. Nosina, auf Verjährt- und Erloschener-
Gärung einer, auf der Halbhube des Klägers «nl)
^lect. Nr. 211, dem Grundbuche der Herrschaft Klim
»lfcls unterstehend, aus dem Schuldscheine «lclo. 22.
blöder 1807 haftenden Satzpost pr. 94 fi. 14 kr.
'-'».<'., wieder sie angebracht, worüber zur Ver-
^ndlunq der Streitsache d»r Tagsaliung aus den
^2. Juli l. ' i . , Vormittag um 9 Uhr angeordnet,
"nd ihnen Herr Dr. SuppmM'chitsch in NeustadN
"lö Vertreter bestellt wurde. Sie werden hiemit auf.
^fordert, entweder zur Tagsatzung persönlich zu er-
deinen oder ihre Rechlsbehelfe dem genannten 35er.
' '"er mitzutheilen, oder fclbst einen Vertreter zu
"stellen, widrigens der Rectnsgegenstand mtt dem
""fgesteU'.en Vertreter ausgeführt werden wurde.

K. K. Bezirksgericht Neustadt! am 23. üpril »850.

2. 8 ^ . (2) Nr. l !33.
E d i c t .

' Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut'
u"g wird hiemit bekannt gemacht- Es habe Marl in
^ z h t k von Et.iZanlian, ProDigus, durch den Kurator
^ v l g Sarnig, die Klage auf Veljährt- und Erlo-
^ ^e r t l ^ung dcr an seiner bei dem Grundbucke der
^"tschaft Kreuz uild Obcrstein »,il) Uib.Nr.698^l.,
. ' U . Nr. 5,9 vorkommenden H^ildhube inlabulirl
senden Posten, als:

:i) i^ür o>rorg uno Maria ^apuoer oer lFhevriirac,
vom 31. Manner 15,01, iniad. 3. Holnung 18(11,
fur jeden pr. 300 fi. samml Naturaiieii;

i>) slir Jacob, Georg, Helena, Apoüonia, Katha^
lin>l und Miza Schuster der 5proc. Schuldbrief <ll!o.
2"i. Ma>z 1806, intab. 2. Apul 1806, zusammen
vr. 3N5 fl. 58 kr. B . W. ;

«) ll'ir Oi>. Johann Burger der Schuldschein vom
2. November 1815, lntab. I. November 1814,
pr. 84 ft. spinnt 6 "^ Zinsen;

<l) für ^ucas Kenzhct der ^iolalials^cl lilln. 1 l . April
1813, inlad. 9. Maiz 1815, pr. 360 si. fammi
bedungenen Zinsen;

«) für !!ucas ^cldon der Schuldbrief vom 5. April
1815, intab. 15. April l 815 , vd 160 fi. sammi
5 ".»<i Zinsen;

t) für Andreas Sarnig das Urtheil vom 31. Jan-
ner 1815, intab. ch.Jull 1815, ov schuldlgcn 1(1! si.
39 kr.;

A) nir Anton Maidiisch die Echuldobligalion vom
13. November 1815, incab. 23. Helcmbcr l t t I7,
für das Capital pr. 270 si. l^nmt 5 " ^ Zinsen;

l,) für Anton Mcrtufch der Schuldschein <ll1o. 14.
November 1815, iiuab. 19. Jan. 18l8, pr. 35 si.;

i) für Pnmus Waupelizh der gerichtliche Vergleich
<llja. 16. Jänner 1818, intad. 20. Janner 1818,
pr. 150 fi.;

k.) für Matthäus Nemz dir Vergleich <!l!o. 25. Fe-
bruar 1817, intab. 6. Febr. »818, pr. 70 fi.;

l) für Jalol) Zörcr der geilchlllche Vergleich <!<!<>.
9. Febr. 1818, inlat). 12. Febr. 1818, pr. 193 si,
43 t r . ;

m) für ^ucas Lenzhek dcr Vergleich <llla. 2̂ >. März
1818, intab. 8. April I8 I8 , pi . 8?0 ft. 4? tr.,

l)ielannö angcl)rachs,worüber dieTagfatzung zum ordcnt'
lichen mündlichen Verfahren auf c>cn l3 . August, Vor-
mittags 9 Uhr, mit dem Anhange des 5. 29 der aUg.
G. O. angeoidnec wuldr. Da der kUs»'NlhM de»
Geklagten diesem berichte unbekannt ist, uno sie aus
den k. k. üstcrr. Erblandtll abwesend seyn dürsien,
so fand man ihnen auf ihre Ge>ahr uno Dusten rlncn
l>»l'ulni' iul uctiill» in dcr Pcifon dcö Blaü Rappc
von Htaiolifche auizuftelicn, nui dem diese ^ech!5°
fache nach den brsteycnoen !Uoischilflen ucrhaudell
werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende ve>-
standigel, daß sie zur obgedachien Tagiai^ung cnl̂
weder persönlich zu erscheinen, over tmen andern
Sachwaller anhcr namhast zu machen, oder dem auf
gestellten (Zuraior ihre Dehclfe an die Hand zu geblN,
und überhaupt alleb Zwectoienliche voizukchrcn »rissen
mögen, widrigrns sie sich die nachlyelUgeu Folgen
selbst beizume^cn hallen.

K. K. iüezirkögcllcht Egg und Krembcrg am
19. März 1850.

!

Z. 840. (2) Nr. 1107.
E d i c t .

Von dnn k. k. Bczilrsgerichle Egg und Krcut-
bera wird hicmit bekannt gemach«: ^s habe Mar-
lin'^enzhcck von S t . ^anlian, P.ooiguS, durch oen
Kurator <Äeorg Sarnt t , dle ^Uage auf Veljahlt-
und Llloschcneltlarung dl' l , an feiner bei dem Grund»
duche der Herrschalt Kreuz und Ode»stein »uli U>b.
N>. 69«)l', ^ectl-Nr. 519, volkonulllnden Halbhude
hallenden Posten, alö:

1) Für Georg und Maria Z^puder der Eheveurag
liclo. 31. Janller 1(^0l, inlab. 3. Hornung 1UU1,
für ledeu pr. 300 st. fammi Naturalien;

2) für Jakob, Georg, Helena, ApoUonia, Katha-
rina und Mlza Schuster der 5 " ^ Schuloblie! ll<lo.
24. März, 1800, imal>. 2. Apnz 1606, zusammen
pr. 305 st. 5U kr. d. W. ;

3) für Dl-. Joh. burger der Schuldschein <!<lu. 2.
November IU I4 , inlab. 1. Dec»mber 181^, pr.
84 si. samml 6 " ^ Z,n,en;

^) sür ÜlüaS l̂enzher der Notariats »Act licio. 11.
Febluar 1Ü13, lntab. 9. März 18»5, pr. 360 fl.
sammt bedungenen Zinsen;

5) ,ür Üukaü Geldou der Schuldbrief vom 1. April
1U15, iniab. 15. Aplll 1815, ob 160 si. >ammt
5 ̂ u Zl'lsen;

6) für Andreas Sarnig daS Urlhcil vom 31. Jän-
ner, inlab. 4. Jul i 18 l 5 , ob schulo«gen 101 si-
39 kr. ;

7) ,ül Anion Maidilsch d,e Scbuldobligalion vom
13. Novembcr 1815, inlab. 23. December 181?,
für das Capital pr. 270 fi. sammt 5 "^ Zinsen,

hieramts angebracht, worüber nun die Tagsatzun^
zur mündlichen Verhandlung mit dem Anhange des
§. 29 der a. G. O. , auf den l3. August Vormit-
tags 9 Uhr vor diesem Genchtc angcordnn wurde.

Da nun das Daseyn der Geklagten oder ihrer
allfälligen Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so
wurde zu deren Vertretung au' ihre Gefahr und
Kosten iklao !)iappe von Viafolzhe als (.'„l-:»lal- .-»<>
u<:luln bestellt. Es werden demnach die Geklagten
aufgefordert, bis zur anberaumten Tagsatzung ent-
weder selbst zu erichei'nen, oder dem bestellten ^u -
ralor ihre Behelfe an die Hand zu geben, allenfalls
auch llncn andern Sachwalter zu eincnnen, und über-
haupt im o.dnungsmäßigen Wege einzuschreiten, wi-

oligenb sie sich die Folgen dcr Velsaumung selbst
bcizumessen hätten.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulbcrg am
l6. März 1850.

3. 847. (2) Nr. ,858.
E d i c t ,

I m Nachhange zum dießämllichen Edicle vom
13. Ap' i l 1650, H. 1459, wird hiemit kund gemacht,
5aß man den B>las Nappe der Euraiel über Anton
Kosmazh enthoben, und rcn Johann Kosmazh von
Ncgostran nunmehr als Euralor decrclirl habe.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
' ^ . April 1850.

3. 85^. (2) Nr. 1945.
E v i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wer^
den lx'emit alle Jene, welche auf den Verlaß des
am '^8. Februar 1850 zu Aich verstorbenc» Michael
Zhcrniuz Ansprüche zu stellen vermeinen, ausgcsotdert,
solche bei der auf den 27. Ma i d. I . Vormittags
9 llhr ausgeschriebenen Tagsatzung zu melden.

K, K. Bezirksgericht Egg und Krculbcrg am
30. April 1850.

Z. 839. (2) Nr. I l l l .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Knipp, als Abhandlungs'
instanz, wird hiemit bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen dcr VolMlmdschasc der Andreas ^uvin^ 'k^
fchen Pupillen, die freie öffentliche Feildietling fol»
gender, zum Nachlasse des Andreas ^vi,l>!«l< gedö'
rigen Realitäten, a ls : n) des Ekosifchen Hauses
sammt Zusichör; l)) der Bajuk'fchen Mühle sammt
Sta l l , 3 Wicsflcckcn und ein Acker; <>.) des Ackers
Hleischmanka Post Nr. 56; (!) des Ackers Borstck
Post Nr. 6 1 ; <!) des öden Terrains bei der Kulp-
brücke. Post Nr. 63, l) des Ackers «»»llllku z»,;i-
inUi, 2 Glücke, Post N>. 67 und 68; ^) der schlech.
leren Hälfte des ärarischen Farrenkraulantheilet', Post
Nr. 69; ll) der drei kleinen Farrenkraulanrheile >l
Nlll i, Post Nr. 7 1 , 73 cl, 75; i ) des Schönbrun'-
Ichen Weingartens in Boöka, samint Äckern und
dcr Waldung an der Westseite des Weingartens,
Post Nr. 76, 77 und 7U; Ic) der Wiese mit Holz
in U « , - ^ , Post Nr. 80; I) der Hubc in Vinomer
mit dem dazugehörigen Waldanlheilc ln Nepic^, be-
williget, und die Tagsatzung zu deren Voinahme
auf den 27. Ma i d. I . und die folgenden Tage,
immer Vormittag von 9 . - 1 2 Ul>r uud Nachmittag
von 3 — 6 Uhr, im Orle der Rcalilälen angeord-
net worden.

Hievon werden die Kausiustigcn mit dem Bci>
fügen verständiget, daß vor der Feildielulig jeder
^izitani ein Vadium von 25 fi. C. M . zu Handen
der Licitaiionscommission zu erlegen dat, und daß
die weiteren iucilaiionsbedingmsse hiergerichls einge«
sehen werden können.

Beziiksgc»icht Krupp am 20. April 1L50.

!Z. 8 l? . (3) Nr. 1554.
E d i c t .

Ueber Ansuchen des Lorenz Skodler von Veuke,
ist in die Einlcitunq der Amortisirung des Laibacher
Sp.rcassebüchels il(l<>. 4. Ma i 1838,' Z. 9449, pr.
30 fi. lautend, au Johann Puheg von Beute gc-
williget worden.

Daher werden alle Jene, welche auf dieses
Sparcasscbüchel Ansprüche zu machen gedenken, er»
innert, ihr Recht biancn Einen« Jahre, 6 Wochen
und 3 Tagen soqewiß darzuthun, widugens dieselben
nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und das
Sparcassebüchel für null und nichtig erkläit werden
würde.

K.K. Bezirksgericht Obcrlaibach am 15. April 1850.

Z. 832'. (3) Nr. 1344.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkteld, als Nb.
Handlungsinstanz werden alle Jene, welche an dem
Vcrlaße dc5 am 2 l . April d. I . n!) inl«»luU> vcr-
storbencn Johann Nuß, Haus» und 3icaluätenbe.
sixers zu Gurkfeld, auä was immer für einem Hechts'
gründe einen Anspruch zu machen haben, aufgcfor»
dcrl, denselben bei der aus den !7 . Juni d. I .
Vormittags um 9 Uhr in der hierorligen Gerichts-
kanzlet anberaumten Convocations .- Tagsatzung , bei
sonstigen Folgen §. 814 b. G. B . anzumelden und
rechtskräftig darzulhun.

K. K. Bezirksger.cht Gurkfeld am 26. April 1850.

3. 483. (3) Nr. !709.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadll wird be-
kannt gemacht:

Es sey die erecutive Fcilbicluncl des, dem stadli.
schen Grundbuche Ncustadtl «,!>< Ncct. Nr. 99 un^
terstchendcn, in dcr Stadt 6«lli Eoilscr. Nr. !47 gelege-
nen, auf 59? si. 40 kr. gescliätzlcn Hauses, wegen
aus dem w. ä. Veiglciche <!<!«, 15. Ju l i , iilluli. 24.
ilug. 18^9, schuldigen 34 si. 46 kr. 0. ». «. be»
williget, und des Vollzuges wegen die Tagsatzun-
gcn auf den 29. M .ü , den '<!U. Juni und den 30.
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Jul i l. I . äjommiag um 9 Uhr in der hieivM.qen
Gelichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die Veräußeruriq unler dem Echatzungswerche
nur bei der dritten Hzersteigerrmg Slat i siodc.

Das Schatzungtprolocoll, der Krundduchsl^
tract und die Licitat!0li5bedingnisse können in der
Gelichtskanzlei eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Neustadll ain 26. April l85l).

Z. 855. (3) Nr. 1 7 l i .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird dem G»e-
gor Pul , unbekannten Aufenlhaltrö, und scinen glcich-
falls unbekannten Erben und Nechlsnachsolgcrl, hie-
mil bekannt gegeben: Eb habe wider sie Anton Puc
uon Vodice Hö.'^)ir. 4 , die ̂ l>ia,e aus Alieitcnnung
des Eigcnlhllmcö der, im GllmdNlche der Herrschasl
Wippach vorkommenden Nc^lilalcn, als: der halben
Untersaß sammt An- und Zugclör «„ll Mb . . Fol.
675, Reclf.^^ir. 3 , und der Erweiterung ^avl)il>il<
«ul) Dom. Urb.-N»'. 675 hieraintö l'iber»eicht, wor-
über zum ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzung auf den 5. Juli I. I . , Vormittags !)
Uhr vor diescm Gerichte mu dcm Anhange des
§. 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da dem Bezirksgerichte der Alifenihalt der Ge-
klagten unbekannt ist, so sand man ihnen auf ihlt
Gefahr und Kosten in der Person dcs H>n. Michael
Terkmann von Podkraj, einen (!lnnl«l- u«I u^lnül
auszustellen, mit dem diese Nlchlssache nach der
Vorschrift del G.O. durch^cslibrt werden wi>d.

Dessen werden die Beklagten mit dem Beisatze
verständiget, daß sie ihre Ncchisdehclse dem aufge<
stellten Kurator an die Hand zu geben oder eine»
andern Sachwaller anhcr namdafl zn niachen, oder
zur angeordnelcii Tags^hllng pcrsöillich zu crschcincn,
widligens sie alle aus ili>cr Vcismimniß cmstchcnden
Folgen sich selbst beizlimesscn hallen.

Beziiksgcncht Wipp^ch am 3. Avnl ^850.

Z. 862. (3) Nr. 1335.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgciichte zu Gurkfeld
wird dem Johann Inntovitfch und seinen allfalligen
Elben und Rechtsnachfolgern hiemil bekannt gemacht:

ES habe wider sle Johann Müller von Guriza,
«nli liral^lnlt. j<o<!i«inl) Z l335, eine Klage auf
Anerkennung deä Eigenthumes des im Grundbuche
dcs Gutes Großdmf «ill,- Berg.-Nr. 7 und V» vor-
kommenden Weingartens in Vermchc hicramis an>
gebracht.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Gc«
richte unbekannt ist, und sie aus dcn k. k. Eldlcmdcn
abwesend seyn können, so fand man ihnen in der
Person des Hrn. Joseph Gramer von Gurkfcld, ei-
nen l'ul'illl),' :ul :mlilln aufzustellen, und zum or.
denllichcn numolichen Verfahren die Tagsatzung auf
den 13. Juni d, I . , früh 9 Uhr vor diesem Ge-
richte mit dem Anhange dcs §. 29 a. G. O. anzu-
zuordnenn.

Deffen we<dcn die Geklagten zu dcm Ende
verständiget, damit sie zu obiger Tagsatzung entwe-
der persönlich oder durch einen andern Vertreter zu
erscheinen, oder dem aufgestellten Curator ihre 33c'
helfe so gewiß an die Hand zu geben wissen mögen,
widligens sie sick ftlbst zuzuschniben hätten, wenn
diese Rechtssache nach den bestehenden Vorschriften
mit dcm ernannten Curator ausgetragcn welden
würde.

K. K. Bezirksgericht Gmkicld. 24. April I«50.

Z. U36. (3) Nr. 68 l .
E d i c t .

Vom k. k> Bczi'k5ge>lchle Flcdn'g w'rd bekannt
gemacht: Es habe Heir Andreas Zweck von St .
Wall'urga, wider Herrn Johann Slopar und seine
allfalligen Rechtsnachfolger, dlc Klage auf Zuerten»
nung des Eigenihlnns der, zu S t . Walburga lie-
genden, im Grundbuche der Herrschaft Flödnig «u!i
Rect. 3ir. 96 einkomnicndeil Dmteihube eingebracht,
und es <ey hierüber zur mündlichen Verhandlung
die Tags^vung mit dem Anhange des §. 29 G. 57.
auf den 25. Juni l. I . V^rminag um 9 Uhr hier»
amts angeordnet worden.

Nachdem dieses Gericht von dem Daseyn d«s
Johann Stopar, oder seiner allfälligen Rcchll"
Nachfolger keine Kenntniß hat, so wurde zur Wah«
lung ihrer Rechte Herr Valentin Pelah von S l .
Walburga als (Zurator bestellt, mit welchem, in so
ferne sich bis zur anberaumten Tagsal)ung keine An-
sprechcr melden und im geschlichen Wege einfchrei
ten, der Klagsgegenstand der G. ̂ . gemäß ausgc-
tragen werden wird.

K. K^Bezirksaericht Flödnig am 2^. April 1850.

Z. 864, ^

Wein Ausschaut.
I m BalS'schcn Hause in der Sternalice

Nr. 2 5 , werden gute italienische Weine über
die Gasse ausgeschenkt:

Schwarzer die Maß zu 16 und 2« Kreuzer.

Weißer » „ » 16 Kreuzer.

Z. «31. W

Zws freirr Hand billig M verkaufen-
Eine schöne Realität, bestehend aus einem

neugcbautm, einen Stock hohen Hause, mit ge-
räumigen Höfen und cdcncldigen Localitatcn, in
welchen gegenwärtig der Handel vermischter Waren
bcttieben wird, die sich aber zu einem Gaffel)- oder
Gasthause bestens verwenden lassen. Dazu gehören
Keller, Ställe und Remise, Hausgarten mit
Brunnen, Ackergrund und Wald. Diese Besitzung
befindet sich in Unterstciermark, an einem Haupt-
stationsplatze der Südbahn. (5'in großer Theil des
Kaufschl'llitlgs kann grundbüchlich versichert belassen
bleiben. Näheres in C i l l i bei Herrn Professor
V. Prasch.

Z. 87l>. (3)

Teideupftauzen - Tteck
liuge

sind bei Gefertigtem von 11 Uhr früh bis 4 Uhr
Nachmittags zu haben, nebst gedruckter Anweisung
zum Anbau derselben. Auch sind verschiedene Par-
fumericn, Liqueure und Rosoglio, letztere gesund
und wohlschmeckend, bei ihm sowohl als im Tabak-
gewölde in der (5'lcphantengasse, dann beim Gast-
geber im Virant'schen Hause, St . Iacobsplatz.
Auch werden Bestellungen darauf angenommen. —
Ferner: geistiges Portbicr in Steinkrügen, sehr
erquickend und gesund; dann geistige (5hocolade,
welche in Wasser oder warmer Milch trinkbar ist.
— Das Ausbrüten der Eier von allem Federvieh,
nach einer ganz neuen noch unbekannten Methode,
ist der Gefertigte bereit, Kunst- und Naturfreunden
zu produciren, wozu er seine Einladung macht.

Alois Hoffmann,
Herrngasse Nr. 21t», 1. Stock.

Z. 871. (3)

Bekauutmachuug.
Am 7. Ma i wird im Bräuhause

»zum weißen Rößel" der Garten er-
öffnet, wo ein sehr gutes Lagerbier
ausgeschenkt wird.

Z. ««». (2) ^

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. 193 am Naan ist 3"

Michaeli d. I . eine Wohnung im I. Stocke, be-
stehend aus 7 Zimmern, Küche, Speisekammer,
Keller und Holzlcge, zu vergeben. Nähere Aus-
kunst im Comptoir des Herrn N i c o l . Rech er.

Z. 8?2. (2)

I n der Jg. v. K l e i n m a y r 'schcn Buchhandlung
ist zu haben:

Eine politische Nnndschau. ,
8. Eleg. geheftet 1« Ngr. oder 36 kr. rhn.

Dieses Schriftchen eines geachteten slavi'
schcn Publicisten erörtert in einer Reihe von
Abhandlungen die wichtigsten Verhältnisse der
Gegenwart, und macht sich als politisches
Glaubensbekenntniß der liberalen Partei im
Südslavcnthum geltend. Dieser Umstand, ver-
bunden mit der Neuheit der dargelegten An-
sichten und dem bekannten glänzenden Style des
Verfassers, wird dem Wcrkchen jedenfalls einen
großen Kreis von Lesern sichern.

I n der Igu.V.Kleinmayr'schen Buchhandlung
in Laibach ist zu haben:

V e g a , G e o r g Freiherrn von, Vorle-
suiige» über die M.uhein.uik sowohl, überhaupt
zur Verbreitung maihcmalischtr Kemitmsse in den
k. k. Staaten, als auch insbesondere zum Ge«
brauche des k. k. Artillerie» (5orps.

I. Band. Rechenkunst u„d Algebra. Siebente
Aussage. Nochmals durchqesehei,, ve,besscrt unb
vermehrt von W i l l ) . Matzka. ! . LicferlN"-
Wien. 1850. Preis des ganzen Wertes 4 si-(^'

Schön stein, Gustav, Wien wie ^
is,t un° ninlt. l Heft 7uU^t^D«^He^

(Y>-ak. 1 8 5 0 . > sl.

Z. 875.

Nebermorgen den IZ.Mai letzter Tag
zum Ankauft der Kose

zu der vom Großhandlungshause I . G . Hchnller s l E o m p . in
Wien garantirten

mit ocr namhaften A n z a h l v o n K 4 , H < t t ß G e W i U « s t e N in barem Geloe-
Es werden gewonnen eine halbe

Million und 315,000 st. 2L W
worunter K I O ^ ß ^ Treffer von

st «««,««>«, 3«^V«, ««,«««, Ä»,«»«, K«««e
»»««, H«««,RK«« c

Am 29. Ma i l. I . beginnt die Ausbezahlung sämmtlicher Gewinnste
im betreffenden Lotterie - Bureau, Hof Nr. 329, im Baron PuthoM-
schen Hause.
Lose dieser Lotterie sind zu haben in Laibach bei Gefertigtem zu folgen-

den Preisen:
Die braunen der I. Abtheilung, und die blauen der I I . Abthei-

lung zu 2 st- 45 kr., die rothen der U l . Abtheilung zu 6 fl., und d^
Gold-Lose der lv . Abtheilung zu 10 fi. —; dann auch Compagnie - S M -
Attien auf viele diverse Lose.

Handelsmann vor der Franzensbrücke.


